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Fast 16 Mio. Arbeitnehmer waren 1997 in der EU im Hochtechnologiebereich
beschäftigt, das sind rund 10,6 % aller Beschäftigten. 27,5 % dieser
Arbeitnehmer sind im Dienstleistungssektor tätig.

Der größte Anteil der EU-weit im Hochtechnologiebereich beschäftigten
Arbeitnehmer entfällt mit 27,5 % auf Deutschland. Es folgen das Vereinigte
Königreich (19,9 %), Frankreich (15,1 %) und Italien (11,7 %). In diesen vier
Ländern sind fast drei Viertel (exakt 74,2 %) aller EU-weit im
Hochtechnologiebereich tätigen Personen beschäftigt. Der Anteil dieser
Länder an der Gesamtbeschäftigung in der EU (alle Wirtschaftszweige)
beträgt 69,4 %.

In den Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden Gewerbes verzeichnet
Deutschland die höchste Beschäftigung, in denen des Dienstleistungssektors
das Vereinigte Königreich.

+|FKVWH�UHJLRQDOH�.RQ]HQWUDWLRQ�LQ�'HXWVFKODQG

Unter den 15 Regionen der Tabelle 4 sind 10 deutsche, 2 französische und je
eine italienische, schwedische und britische. An erster Stelle liegt Stuttgart (D)
mit einem Beschäftigungsanteil von 23,3 %, auf dem zweiten Karlsruhe mit
21,1 %.

7DEHOOH����'LH����LQ�1876���5HJLRQHQ�PLW�GHP
K|FKVWHQ�%HVFKlIWLJXQJVDQWHLO�GHU�+RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ
�GHV�YHUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEHV�XQG�GHV�'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRUV
�1$&(��������ELV������������XQG�����������

Anteil des
Hochtechnolo-
giebereichs an
der gesamten
Beschäftigung

(in %)

Stuttgart  (D) 23.3
Karlsruhe  (D) 21.1
Rheinhessen-Pfalz  (D) 20.1
Franche-Comté  (F) 19.2
Braunschweig  (D) 18.4
Mittelfranken  (D) 18.3
Tübingen  (D) 18.0
Unterfranken  (D) 17.7
Darmstadt  (D) 17.4
Piemonte  (I) 17.2
Oberbayern  (D) 17.2
Bedford-, Hertfordshire  (UK) 16.0
Alsace  (F) 15.9
Östra Mellansverige  (S) 15.5
Freiburg  (D) 15.4
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+LQWHUJUXQG�GHU�6WXGLH

Im Laufe dieses Jahrhunderts hat sich die
Beschäftigungsstruktur radikal gewandelt. War zunächst
die Landwirtschaft der Hauptarbeitgeber, so war es
später das verarbeitende Gewerbe, und heute ist es der
Dienstleistungssektor. Auf ihn entfallen heute fast drei
Viertel der Gesamtbeschäftigung. Im Zuge der
gegenwärtigen Entwicklung hin zur wissensbasierten
Gesellschaft gewinnt die Technologie immer mehr
Einfluß in immer mehr Bereichen. Das läßt sich u. a. an
der Beschäftigung in den Hochtechnologiebranchen
erkennen, d. h. an der Zahl der Personen, die ihren
Lebensunterhalt mit der Produktion oder der Nutzung
von Hochtechnologieprodukten und -dienstleistungen
verdienen.

Die letzte Ausgabe von 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W�zum Thema
"Beschäftigung im Hochtechnologiebereich" befaßt sich
mit der Beschäftigung in den Hochtechnologiebranchen
des verarbeitenden Gewerbes. In dieser Ausgabe sollen
darüber hinaus auch die Hochtechnologiebranchen des
Dienstleistungssektors betrachtet werden. Im folgenden
wird erläutert, was unter Hochtechnologie verstanden
wird, welche Branchen als Hochtechnologiebranchen
einzustufen sind und wie die Beschäftigung in den
Hochtechnologiebranchen über die EU-Regionen
verteilt ist.

$XVZDKO�GHU�+RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ

Die Auswahl wird unter den zweistelligen Positionen der
NACE-Systematik (Klassifizierung wirtschaftlicher
Aktivitäten in der Europäischen Gemeinschaft)
getroffen. Die Hochtechnologiebranchen des
verarbeitenden Gewerbes werden aus der neuesten
OECD-Klassifikation1 übernommen. Die F&E-Intensität
wird nicht berechnet, von den Dienstleistungsbranchen
werden diejenigen als Hochtechnologiebranchen
eingestuft, die die engsten Verbindungen zu den
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes haben.

Acht NACE-Positionen des verarbeitenden Gewerbes
werden als Hochtechnologiebranchen eingestuft, davon
zwei mit besonders hoher Technologieintensität. Von
den Dienstleistungsbranchen werden 3 als
Hochtechnologiebranchen eingestuft.

%UDQFKHQ�GHV�YHUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEHV�PLW�EHVRQGHUV
KRKHU�7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW�
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�%�URPDVFKLQHQ�
'DWHQYHUDUEHLWXQJVJHUlWHQ�XQG��HLQULFKWXQJHQ
1$&(�����5XQGIXQN���)HUQVHK��XQG�1DFKULFKWHQWHFKQLN

                                                     

�� hEHUDUEHLWXQJ� GHU� +RFKWHFKQRORJLHVHNWRU�� XQG� 3URGXNW�
.ODVVLIL]LHUXQJ��67,�$UEHLWVGRNXPHQWH��������

6RQVWLJH�+RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ�GHV�YHUDUEHLWHQGHQ
*HZHUEHV�
1$&(�����FKHPLVFKH�,QGXVWULH
1$&(�����0DVFKLQHQEDX
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�*HUlWHQ�GHU�(OHNWUL]LWlWVHU]HXJXQJ�
�YHUWHLOXQJ�X��l�
1$&(�����0HGL]LQ���0H����6WHXHU��XQG�5HJHOXQJVWHFKQLN�
2SWLN
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�.UDIWZDJHQ�XQG�.UDIWZDJHQWHLOHQ
1$&(�����VRQVWLJHU�)DKU]HXJEDX
+RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ�GHV�'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRUV�
1$&(�����1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ
1$&(�����'DWHQYHUDUEHLWXQJ�XQG�'DWHQEDQNHQ
1$&(�����)RUVFKXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ

%HVFKlIWLJXQJ�LP�9HUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEH
�������GHU�DUEHLWHQGHQ�%HY|ONHUXQJ

1997 waren EU-weit 11,5 Mio. Beschäftigte in
Hochtechnologiebranchen deS verarbeitenden
Gewerbes (NACE 24 und 29-35) tätig, das sind 7,6 %
aller Beschäftigten. 1,3 Mio. Beschäftigte arbeiteten in
Industriebranchen mitbesonders hoher
Technologieintensität (NACE 30 und 32), entsprechend
11,2 % aller Beschäftigten in den
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes.

Die nach Beschäftigung bedeutendste
Hochtechnologiebranche des verarbeitenden Gewerbes
ist NACE 29 (Maschinenbau). Sie hatte 1997 einen
Anteil von 27,6 % an der gesamten Beschäftigung in
der High-Tech-Industrie. Die Beschäftigungsanteile der
chemischen Industrie (NACE 24) und des
Kraftfahrzeugbaus (NACE 34) betragen 17,7 % bzw.
17,3 %. Die DV-Industrie (NACE 30) bringt es auf nur
3,9 %, was vielleicht überrascht. Ein Drittel aller
Beschäftigten in der High-Tech-Industrie arbeitet in
Deutschland. Es folgen das Vereinigte Königreich
(17,8 %), Frankreich (13,7 %) und Italien (12,6 %). Auf
diese vier Länder entfallen 77,5 % aller Beschäftigten in
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes, 76,5 % aller Beschäftigten in
Industriebranchen mit besonders hoher
Technologieintensität und 69,4 % der Beschäftigten
aller Wirtschaftszweige zusammengenommen.

Die Größe des Landes hat dabei jedoch einen
entscheidenden Einfluß. Zu besser vergleichbaren
Zahlen gelangt man, wenn man die Zahl der
Beschäftigten im Hochtechnologiebereich eines Landes
in Verhältnis setzt zur Gesamtzahl der Beschäftigten in
diesem Land.

Geht man nach dem Anteil der Beschäftigung in
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes, so liegt Deutschland mit 10,8 % im Jahr
1997 an erster Stelle. Es folgen Schweden mit 8,6 %
und das Vereinigte Königreich mit 7,7 %, der EU-
Durchschnitt liegt bei 7,6 %. In den Branchen mit
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besonders hoher Technologieintensität belegt Irland mit
2,0 % der Gesamtbeschäftigung den ersten Platz, es
folgen Finnland und Schweden mit je 1,3 %, der EU-
Durchschnitt liegt bei 0,9 %.

Betrachtet man den Anteil der Branchen mit besonders
hoher Technologieintensität an der Gesamtbe-

schäftigung im Hochtechnologiebereich des
Verarbeitenden Gewerbes, steht wiederum Irland mit
27,2 % im Jahr 1997 an erster Stelle, Deutschland liegt
dagegen mit 9,3 % unter dem EU-Durchschnitt von
11,2 %.
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DXI�UHJLRQDOHU�(EHQH�«

In der Rangfolge der Regionen (NUTS-Ebene 2) nach
dem Anteil ihrer Beschäftigten in
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes an der Gesamtbeschäftigung belegen
deutsche Regionen die ersten drei Plätze. Insgesamt
finden sich 11 deutsche Regionen unter den ersten 15,
auf die zusammen 11,5 % der EU-weiten Beschäftigung
in Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes entfallen (siehe Tabelle 2).

7DEHOOH� ��� 'LH� ��� 1876� ��5HJLRQHQ� PLW� GHP� K|FKVWHQ
$QWHLO� GHU� +RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ� GHV� YHUDUEHLWHQGHQ
*HZHUEHV�DQ�GHU�*HVDPWEHVFKlIWLJXQJ�������

Anteil an der
Gesamtbe-
schäftigung
(%)

Stuttgart  (D) 20.7
Karlsruhe  (D) 17.3
Rheinhessen-Pfalz  (D) 16.8
Franche-Comté  (F) 16.7
Tübingen  (D) 15.6
Braunschweig  (D) 15.1
Unterfranken  (D) 14.9
Mittelfranken  (D) 14.9
Piemonte  (I) 14.3
Niederbayern  (D) 13.6
Darmstadt  (D) 13.2
Schwaben  (D) 13.1
Oberbayern  (D) 13.0
Alsace  (F) 12.9
Limburg  (B) 12.9

+RFKWHFKQRORJLHEUDQFKHQ�GHV�YHUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEHV�
1$&(�����&KHPLVFKH�,QGXVWULH
1$&(�����0DVFKLQHQEDX
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�%�URPDVFKLQHQ�
'DWHQYHUDUEHLWXQJVJHUlWHQ�XQG��HLQULFKWXQJHQ
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�*HUlWHQ�GHU�(OHNWUL]LWlWVHU]HXJXQJ�
�YHUWHLOXQJ�X�l�
1$&(�����5XQGIXQN���)HUQVHK��XQG�1DFKULFKWHQWHFKQLN
1$&(�����0HGL]LQ���0H����6WHXHU��XQG�5HJHOXQJVWHFKQLN�
2SWLN
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�.UDIWZDJHQ�XQG�.UDIWZDJHQWHLOHQ
1$&(�����6RQVWLJHU�)DKU]HXJEDX

«� XQG� LQ� %UDQFKHQ� PLW� EHVRQGHUV� KRKHU
7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW

Betrachtet man ausschließlich die Branchen mit
besonders hoher Technologieintensität, also NACE 30
und 32, ergibt sich ein völlig anderes Bild. Auf die
führenden Regionen entfallen dann nur 9,3 % der
gesamten Beschäftigung im Hochtechnologiebereich
des verarbeitenden Gewerbes, aber 20,2 % der
Beschäftigung in den Branchen des verarbeitenden
Gewerbes mit besonders hoher Technologieintensität.

Die 15 führenden Regionen sind bei dieser Betrachtung
räumlich weiter verteilt als bei Betrachtung aller
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes. Sechs davon liegen im Vereinigten
Königreich, die Region mit dem höchsten Anteil an der
Gesamtbeschäftigung liegt in Schottland.

7DEHOOH� ��� 'LH� ��� 1876� ��5HJLRQHQ� PLW� GHP� K|FKVWHQ
$QWHLO� GHU� ,QGXVWULHEUDQFKHQ� PLW� EHVRQGHUV� KRKHU
7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW�DQ�GHU�*HVDPWEHVFKlIWLJXQJ�������

Anteil an der
Gesamtbe-
schäftigung
(%)

Dumfr.&Galloway, Strathclyde (UK) 3.9
Noord-Brabant  (NL) 2.8
Gwent, Mid-SW Glamorgan  (UK) 2.7
Pohjois-Suomi  (FIN) 2.7
Stockholm  (S) 2.6
Hampshire, Isle of Wight  (UK) 2.4
Stuttgart  (D) 2.3
Östra Mellansverige  (S) 2.3
Borders-Cent-Fife-Lothian-Tay (UK) 2.3
Berk-, Bucks, Oxfordshire  (UK) 2.1
Ireland  (IRL) 2.0
Bedford-, Hertfordshire  (UK) 2.0
Mittelfranken  (D) 1.9
Karlsruhe  (D) 1.8
Limburg  (NL) 1.8

%UDQFKHQ�PLW�EHVRQGHUV�KRKHU�7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW�
1$&(�����+HUVWHOOXQJ�YRQ�%�URPDVFKLQHQ�
'DWHQYHUDUEHLWXQJVJHUlWHQ�XQG��HLQULFKWXQJHQ
1$&(�����5XQGIXQN���)HUQVHK��XQG�1DFKULFKWHQWHFKQLN

%HVFKlIWLJXQJ�LP�'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRU��
�����GHU�DUEHLWHQGHQ�%HY|ONHUXQJ

1997 waren in den Hochtechnologiebranchen des
Dienstleistungssektors (NACE 64, 72 und 73) 4,4 Mio.
Personen beschäftigt, das sind 2,9 % der Beschäftigten
insgesamt und 4,0 % aller Beschäftigten im
Dienstleistungssektor. Davon arbeiten 2,6 Mio. in der
Nachrichtenübermittlung, 1,2 Mio. in der DV-Branche
und 0,6 Mio. in Forschung und Entwicklung.

Diese Beschäftigten verteilen sich hauptsächlich auf
Deutschland (22,7 %), das Vereinigte Königreich
(21,5 %), Frankreich (17,9 %) und Italien (11,9 %). Der
Anteil der Beschäftigung in den Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen an der Gesamtbeschäftigung
ist in Schweden mit 4,0 % am höchsten. Es folgen
Dänemark (3,9 %), das Vereinigte Königreich  und
Frankreich (beide 3,6 %). Am niedrigsten ist dieser
Anteil in Spanien (1,7 %), Portugal (1,5 %) und
Griechenland (1,4 %).
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DXI�UHJLRQDOHU�(EHQH�«

In den Auf die 15 führenden Regionen sind 0,93 Mio
Personen in Hochtechnoloigebranchen des
Dienstleistungssektors beschäftigt. Das sind 21,3 %
aller EU-weit Beschäftigten in Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen. An erster Stelle steht die
Region Stockholm (S) mit 6,8 % Anteil an der
Gesamtbeschäftigung, es folgt die Region Berkshire,
Buckinghamshire, Oxfordshire (UK) mit 6,7 %, eine der
sechs britischen Regionen unter den ersten fünfzehn.
Frankreich, das Vereinigte Königreich, Dänemark und
Deutschland sind die Länder mit der höchsten
Beschäftigung in Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen. Es scheint auch, daß sich die
Beschäftigung in diesen Branchen in den
Hauptstadtregionen konzentriert (siehe Tabelle 4).

7DEHOOH� ��� 'LH� ��� 1876� ��5HJLRQHQ� PLW� GHP� K|FKVWHQ
$QWHLO� GHU� +RFKWHFKQRORJLH�'LHQVWOHLVWXQJVEUDQFKHQ� DQ
GHU�*HVDPWEHVFKlIWLJXQJ�������

Anteil an der
Gesamtbe-
schäftigung
(%)

Stockholm  (S) 6,8
Berk-, Bucks, Oxfordshire  (UK) 6,7
Bedford-, Hertfordshire  (UK) 6,1
Île de France  (F) 5,8
Surrey, E-W Sussex  (UK) 5,2
Utrecht  (NL) 5,2
Uusimaa  (FIN) 5,0
Greater London  (UK) 5,0
Vlaams Brabant  (B) 5,0
Lazio  (I) 4,9
Namur  (B) 4,8
Flevoland  (NL) 4,8
Avon, Gloucester-, Wilts  (UK) 4,7
Hampshire, Isle of Wight  (UK) 4,3
Brabant Wallon  (B) 4,2

+RFKWHFKQRORJLH�'LHQVWOHLVWXQJVEUDQFKHQ�
1$&(�����1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ
1$&(�����'DWHQYHUDUEHLWXQJ�XQG�'DWHQEDQNHQ
1$&(�����)RUVFKXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ

=XVDPPHQIDVVHQ�GHU�%UDQFKHQ�PLW
EHVRQGHUV�KRKHU�7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW

Man kann auch die Branchen des verarbeitenden
Gewerbes mit besonders Technologieintensität
gemeinsam mit den Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen betrachten. Dann ergibt sich in
der Tabelle der 15 führenden Regionen eine klare
Dominanz der Regionen mit der höchsten
Beschäftigung in den Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen.

7DEHOOH� ��� 'LH� ��� 1876� ��5HJLRQHQ� PLW� GHP� K|FKVWHQ
%HVFKlIWLJXQJVDQWHLO� GHU� ,QGXVWULHEUDQFKHQ� PLW
EHVRQGHUV� KRKHU� 7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW� XQG� GHU
+RFKWHFKQRORJLH�'LHQVWOHLVWXQJVEUDQFKHQ
�1$&(��������������������

Anteil der
Hochtechnolo-
giebranchen an
der gesamten
Beschäftigung
(in %)

Stockholm  (S) 9.4
Berk-, Bucks, Oxfordshire  (UK) 8.8
Bedford-, Hertfordshire  (UK) 8.1
Île de France  (F) 6.9
Hampshire, Isle of Wight  (UK) 6.6
Uusimaa  (FIN) 6.6
Östra Mellansverige  (S) 6.5
Pohjois-Suomi  (FIN) 6.4
Avon, Gloucester-, Wiltshire  (UK) 6.4
Vlaams Brabant  (B) 6.3
Surrey, East-West Sussex  (UK) 6.3
Dumfr.&Galloway, Strathclyde (UK) 5.9
Borders-Cent-Fife-Lothian-Tay (UK) 5.8
Greater London  (UK) 5.7
Oberbayern  (D) 5.6

(QWZLFNOXQJ�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�]ZLVFKHQ
�����XQG������DXI�QDWLRQDOHU�(EHQH

Es erscheint interessant, die Entwicklung der
Beschäftigung in den Hochtechnologiebranchen mit der
Entwicklung der Gesamtbeschäftigung zu vergleichen,
denn den Hochtechnologiebranchen wird eine
besondere Dynamik unterstellt.

7DEHOOH� ��� (QWZLFNOXQJ� GHU� %HVFKlIWLJXQJ� LQ� GHU� (8
]ZLVFKHQ������XQG�����

Jährliches Beschäfti-
gungswachstum in der EU
(ohne Luxemburg) in %

1996/95 1997/96
Wirtschaft insgesamt 0.5 0.6
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt -1.4 -0.6
Hochtechnologiebranchen des
verarbeitenden Gewerbes
�1$&(����XQG����ELV����

0.3 -0.5

Branchen mit besonders hoher
Technologie-intensität
�1$&(����XQG����

2.3 0.4

Dienstleistungssektor insgesamt 1.2 1.1
Hochtechnologie-Dienst-leistungs-
branchen

1.0 2.7

Hochtechnologiebranchen
insgesamt

1.3 2.2

4XHOOH���*HPHLQVFKDIWVHUKHEXQJ��EHU�$UEHLWVNUlIWH
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Die Zeitreihen sind zwar zu kurz, um endgültige
Schlüsse zu erlauben, doch ist zu erkennen, daß die
Beschäftigung zwischen 1995 und 1997 in den
Hochtechnologie-Dienstleistungsbranchen stärker
zugenommen hat als in der gesamten Wirtschaft.

In den Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes entstehen dagegen eher wenig neue
Arbeitsplätze. Doch europaweit hat die Beschäftigung in
den Hochtechnologiebranchen rascher zugenommen
als in der Wirtschaft insgesamt. Im verarbeitenden
Gewerbe insgesamt ist sie zwar zurückgegangen, doch
in dessen Hochtechnologiebranchen ist sie annähernd
stabil geblieben.

6FKOXVVEHPHUNXQJ�XQG�$XVEOLFN

Zusammenfassend läßt sich sagen: die
Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden
Gewerbes sind in Deutschland besonders stark
vertreten, die Branchen des verarbeitenden Gewerbes

mit besonders hoher Technologieintensität dagegen in
Irland. Auf NUTS-Ebene 2 konzentriert sich die
Beschäftigung in Hochtechnologiebranchen auf
Deutschland und Norditalien, die Beschäftigung in
Branchen mit besonders hoher Technologieintensität
konzentriert sich dagegen auf das Vereinigte Königreich
und Irland. Die Beschäftigung in Hochtechnologie-
Dienstleistungsbranchen konzentriert sich auf
Frankreich und Dänemark und dort vor allem auf die
großen Ballungsräume.

Interessant wäre es, zu einem späteren Zeitpunkt
anhand längerer Zeitreihen zu untersuchen, welche
Korrelation zwischen der Entwicklung der
Hochtechnologiebranchen und der Entwicklung der
Beschäftigung besteht. Untersucht werden könnte dann
auch die Arbeitslosigkeit in den
Hochtechnologiebranchen. Für eine solche Betrachtung
erscheint es sinnvoller, die dreistelligen NACE-
Positionen heranzuziehen, denn dann könnten die
Pharmabranche (NACE 24.4), die Luft- und Raumfahrt
(NACE 35.3) und die Telekommunikationsdienste
(NACE 64.2) separat betrachtet werden.
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Damit die Beschäftigung in den Hochtechnologiebranchen analysiert werden kann, muß zunächst definiert werden, was unter einer
"Hochtechnologiebranche" zu verstehen ist. Wir verwenden im folgenden die von der OECD für das verarbeitende Gewerbe festgelegte
Definition und werden versuchen, sie für den Dienstleistungssektor zu übernehmen.

Die OECD definiert die Hochtechnologiebranchen des verarbeitenden Gewerbes nach der direkten F&E-Intensität. Die F&E-Intensität einer
Branche ist das Verhältnis ihrer F&E-Ausgaben zum BIP oder zu ihrer Wertschöpfung. Sie wird als Prozentsatz ausgedrückt. Je höher sie
ist, desto eher kann eine Branche als Hochtechnologiebranche eingestuft werden.

Die OECD ermittelt ferner den Technologiegehalt der von einer Branche beschafften Grundstoffe, Produktions- und Investitionsgüter und
errechnet daraus die indirekte F&E-Intensität. Dieses Verfahren ist auch auf den Dienstleistungssektor anwendbar, der eher
Technologienutzer als Technologieproduzent ist. Daß die OECD den Dienstleistungssektor ausgespart hat, liegt an der Schwierigkeit, die
notwendigen Daten über ihn zu erheben. Die Einstufung von Dienstleistungsbranchen als Hochtechnologiebranchen ist folglich subjektiv und
anfechtbar.

Die indirekte F&E-Intensität einer Branche errechnet sich aus den F&E-Ausgaben, die in den von ihr beschafften Rohstoffen, Produktions-
und Investitionsgütern stecken. Man erhält sie durch Multiplikation der direkten F&E-Intensität mit dem Input-output-Verhältnis. Für die
Berechnung wird angenommen, daß der Anteil der F&E-Ausgaben am Wert für einen bestimmten Input oder eine bestimmte Produktgruppe
unveränderlich ist.

Für die Definition einer Hochtechnologiebranche erscheinen andere Merkmale wie z. B. die Qualifikation der Arbeitskräfte besser geeignet,
doch dann ergibt sich das Problem zu definieren, was eine hochqualifizierte Arbeitskraft ist. Die Hochtechnologie-Dienstleistungsbranche
kann hier also nur vorläufig definiert werden, eine endgültige Definition ist noch nicht gefunden.
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